
ſolcher war der Herr Oberlieutenant gar nicht erwartet hätte er war ſo
voll Pflichtgefühl für ſeinen hohen Beruf daß er den Anbruch des neuen
Tages an welchem er Dienſt hatte kaum erwarten konnte und ich ſah
ihn an einem frühen Morgen als er ſich unbemerkt glaubte an ſeinem

ſterlein in voller Uniform ſtehen die Worte flüſternd Ach Du lieb s
errgöttle läßt s denn heut gar nit Sechſe werden Aber einen Fehler
tte unſer Nadelheld wenn er im Eifer war brachte er manchmal das

zweite Wort vor dem erſten und es bemächtigte ſich ſeiner dann eine groß
artige Vergeßlichkeit die ihm einmal wie aus Nachſtehendem erſichtlich
beinahe das Leben gekoſtet hätte Der Herr Oberlieutenant ließ nämlich
eines ſchönen Tages ſeine Bürger den Bajonett Angriff üben und mit dem
Kommando Fällt das Gewehr ſchritt er fortwährend rückwärts vor ſeinen
Bürgergrenadieren her dabei immer die Haltung der Gewehre kritiſirend
und verbeſſernd da mitten in ſeinem raſtloſen Eifer wirft ſich ihm die
Friedhofmauer proteſtirend entgegen er lehm bereits mit dem Rücken an
der Mauer des St Lazärus Kirchhofes welcher den Exercierplatz im Weſten
begrenzt ſeine Grenadiere dringen immer näher mit vorgehaltenem Gewehra ihn los es fällt ihm das kleine Wörtchen Halt nicht ein nur noch

einen Schritt und er iſt von Bajonetten durchſtochen der Angſtſchweiß
perlt ihm ſchon auf der Sürne da ließ er den Säbel fallen
und mit dem Seufzer Macht s keine Dummheiten macht s keine Dumm
heiten iſt die Uebung zu Ende

Hier kann

attiſches Kalz

abgeladen werden

Definition Papa was iſt denn eigentlich ein Kommiſſionsrath
Das iſt ein Rath fünfter Klaſſe hat den rothen Adlerorden vierter

Klaſſe fährt auf der Eiſenbahn dritter Klaſſe Droſchke zweiter Klaſſe und
iſt ſelten ein Genie erſter Klaſſe

Gut gewählte Ausrede Was vielgeliebte Louiſe redeſt Du
n Schatz an Das laſſ ich mir einmal gefallen Das beweiſt doch

daß Du Deine Worte mit Verſtändniß zu wählen weißt Wie ſo denn
lieber Freund Wie ſo denn Hör einmal Einer Fragt der mich wie

denn Als ob er nicht wüßte daß er erſt ſeiner vielgeliebten Louiſe
reizehnte erſte Liebe iſt

Sein Kummer 1 Vater Na legt Jhr Sohn auch fleißig Geld
ck 2 Vater Ach wiſſen Sie ſeit er das verteufelte Bicyclefahren

treibt ſinnt er nur darauf Meilen zurückzulegen
4
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Eine Eheſtandsſcene Sie einem ſcharfen ehelichen Schar
mützel ſich ergebend Otto ich bitte Dich entſchuldige die Vorwürfe die
ich Dir vorhin gemacht mit der unausſprechlichen Liebe welche mich noch

immer für Dich beſeelt Sieh hier liege ich Dir reuig zu Füßen und be
kenne daß ich nicht werth bin Dir die Schuhriemen zu löſen und

Er ſie heiter unterbrechend Aber lieber Schatz Du weißt doch daß
ich Knöpfſchuhe trage

1

Sehr gern 1 Millionär Haben Sie geleſen daß die Königin
pon ars ſechs Pianos beſitzt ohne auch nur ein einziges jemals zu
benutzen 2 Millionär Hm ich habe allerdings letztes Jahr
ziemlich ſchwere Verluſte gehabt aber ich würde meiner Amanda gern
aoch fünfzig Pianos kaufen wenn ich wüßte daß ſie der Königin Beiſpiel
folgen würde

7

Frech Meiſterin zum Beſuch Wiſſen Sie mein Mann iſt die
Seele von einem Menſchen Lehrbub Jawoll det kann ick bezeujen
Frau Meeſtern denn von Körper is beim Meeſter ſchon jar nich mehr
zu ſehen

4

Unter guten Freundinnen Frl Herr Springer ſagte mir
er hätte mir ſein Herz geſchenkt Frl Das iſt ſchadhafte

aare denn mir ſagte er geſtern ich hätte es ihm gebrochen

Geeignete Gegend Die Ballering unſeres Theaters hat ſich
mit ihrem alten Verehrer X nach Spitzbergen begeben Ah wahr
ſcheinlich um ihn dort kalt zu ſtellen
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Ueberboten Die kleine Frieda Unſer Baby iſt das beſte Baby
von der Welt ſagt Mama Jeden Tag ſchläft es ſeine vierundzwanzig
Stunden Die kleine Elſe Das iſt gar nichts unſeres ſchläft ſechs
ündzwanzig

4

Unter Freunden A Entſchuldige nur daß ich Dir das Buch
mit einem Eſelsohr zurückgeſandt B den Freund genauer betrachtend
Hmn ſoviel ich ſehen kann haſt Du ja noch Deine beiden Ohren

Ueberzeugt Richter Angeklagter Sie wurden wegen wiederholten
ſchweren Diebſtahls zu einer zehnmonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt
Wollen Sie von der Wohlthat des Geſetzes Gebrauch machen und die
Reviſion anmelden Alter Gauner Ich thu s Herr Richter ſchon
wegen Jhrer Freundlichkeit aber ich ſag es Jhuen es wird nichts nützen

Schlimmer A ſehr niedergeſchlagen Leb wohl alter Freund Und
denke manchmal an mich Um Gotteswillen Du willſt doch
keinen Selbſtmord begehen A ſeufzend Leider nicht Jch begehe
morgen eine Heirath

Nebukadnezar Eine Lehrerin bemüht ſich ihren Zöglingen die
ſchreckliche Wirkung der Beſtrafung Nebukadnezar s recht anſchaulich dar
zuſtellen Sieben Jahre lang aß er Gras wie eine Kuh ſagte ſie als ein
kleiner Schüler ſie unterbrach Gab er denn Auch Milch

7

Kühne Ausrede Ein Einjähriger in Civil wird von ſeinem Kompagnieoffizier getroffen und erkannt Offizier Einjähriger Müller wiſſen

Sie nicht daß es Jhnen verboten iſt in Civil zu gehen Einjähriger
Der Herr Lieutenant verkennen mich wohl ich bin nicht der Einjährige
Müller ſondern ich bin mein Bruder dem ich ſehr ähnlich ſehe

Vom Exercierplatz Offizier zu einer Turnabtheilung die miſerable
Klimmzüge macht Na wartet man Wenn wir erſt in Kamerun
ſteh n da laß ich Euch am Aequator ſo lange Klimmzüge machen bis er
durchbricht

Unteroffizier zu einem Rekruten Kerl wenn ich Halt kommandire
ſo muß er daſtehen als ob er in Kaſtan s Panoptikum vier Jahr als
Wachsfigur geſtanden hätte verſtanden

Hauptmann bemerkt daß der Lieutenant nicht im Tritt iſt und ruft
ironiſch Die ganze Kompagnie hat wieder mal keinen Tritt nur der Herr
Lieutenant hat Tritt Lieutenant marſchirt ruhig weiter und kommandirt
Tritt gefaßt

Viel verſprochen Mutter Jch glaub nicht daß Du nach
meinem Tode auch nur eine Thräne vergießen wirſt Sohn Ach
Mama wenn Du mal geſtorben biſt dann ſollſt Du ſehen wie ich
darüber weinen werde

Das böſe Gewiſſen Kellner Draußen ſteht eine Dame welche
ſagt ihr Mann habe heute früh nach Hauſe kommen wollen Sämmt
liche Stammgäſte aufſpringend Ach Sie entſchuldigen einen Augenblick

Farbenſpiel Der Schwarz iſt ein grüner Junge der als Rother
das Maul voll Phraſen bei einer Weißen ſtets das Blaue vom Himmel
herunterſchwefelt

4

Knackmandeln
Auflöſung des 320 Preisräthſels Wechſel

Richtige Löſungen gingen ein 3 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 50 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Anna Otto Dörwald
von auswärts von B Weber Delitzſch

Preis Uhlands Gedichte und Hramen eleg geb
entfiel auf Aunga Otto hier

321 Preisräthſel
Die erſte Silbe tönt oft unwillkommen
Zu Deinem Ohr wenn Du vom Schlaf benommen
Gern noch ein Weilchen lägſt in ſüßer Ruh
Das Ganze iſt der Biedermann es werden
Nur Wenige es wirklich ſein auf Erden
Wir ſind zu höflich und zu fein dazu
Die letzten nimm das Räthſel jetzo vor
Sie klingen Dir als Löſer ſchon im Ohr

Preis Verlorene Seelen Rovellen von Eliſe Orzesjko
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufedes Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt

haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben
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Das der Habn kräht

Jüngſt lernte ich in einer Herrengeſellſchaft einen Herrn
kennen der eine der erſten Weinfirmen unſeres deutſchen
Vaterlandes vertritt Selbſt derjenige der das nicht wußte
konnte nicht darüber im Hweifel ſein daß jener in puncto
vini Kenner ſein müſſe denn eine ſo prachtvoll violett ſchim
mernde Bordeaurxnaſe exiſtirte in keinem zweiten Exemplare
Natürlich war dies Prachtſtück einer Naſe das Fiel vieler
ſatiriſcher Stichelreden die den Eigner derſelben indeſſen nicht
im geringſten rührten Bei einer etwas derberen Anſpielung
meinte er nur lächelnd Was wollen Sie Meine Naſe
die iſt eben das Dekorative in meinem Geſicht

Das Dekorative iſt heute an der Tagesordnung
ſelbſt in der Politik Man dekorirt auch da für die
bunte Menge die breite Maſſe die in jedem Troſtworte ein
politiſches Glaubensbekenntniß in jedem unter Monarchen
üblichen höflichen Wangenkuſſe den Ausdruck einer für die
Ewigkeit beſtehenden Blutsbrüderſchaft zu erblicken vermeinen
Die politiſchen Dekorateure ſind geſcheidte Ceute Je
mehr Dekoratives in der Politik deſto weniger guckt
man hinter die ſchamhafte Dekoration Und das iſt ganz
gut ſo Wer hinter den Couliſſen häufiger ſich aufhalten
muß der kommt vor den Couliſſen nicht mehr ſo recht in
die Jlluſionsſtimmung herein

Huweilen nur kommt ein kräftiger Windſtoß und läßt
die politiſchen Dekorationen ein wenig in die Höhe flattern
Dann erkennt man das nüchterne und häßliche Lattenwerk
darunter Ab und zu lüftet auch eine kundige Hand die
bunten Vorhänge und läßt jeden der das Sehen noch nicht
verlernt hat dahinter ſchauen Und dann lernt man kennen
daß all das was man bisher angeſtaunt hat als etwas
Weltbewegendes nichts weiter iſt als das bischen Deko
rative in der Politik

Jm übrigen Das Dekoriren d h das niedliche Ver
hüllen und Umhüllen irgend eines Gegenſtandes iſt dem
Menſchen auf dieſe Erdenwelt mitgegeben Als Adam
zum erſten Male Gebrauch von dem Feigenblatte machte
ward er zugleich der erſte Dekorateur und ich bin auf und
an die ſtarke Vermuthung zu hegen daß Eva als ſie die
Schlange ſich um ihre Schultern winden ließ die Erfinderin der
FederBoas wurde Von jener Zeit an haben die Erden
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kinder ganz beſonders die weiblichen eine Kunſtfertigkeit im
Dekoriren entwickelt die zu ungeahnter Vollendung gediehen
iſt Zuweilen erfährt man das etwas ſpät Ein älterer
Hallenſer Bürger Hausbeſitzer in der Geiſtſtraße denkt
ſchaudernd an den Moment in welchem er von dieſer
Dekorationskunſt des holden Geſchlechts Kunde erhielt Vor
zwei Monaten heirathete er eine anſcheinend junge alleinſtehende
Dame die eine Anzahl hübſcher und hochwerthiger Kohlen
aktien ihr eigen nannte Daß dieſe einen Hündſtoff ſelbſt
für ältere Herren bilden wird man billig begreifen und bald
brannte keine Kohle ſo heiß wie die Kohlenaktien des

ältlichen Mädchens im Herzen unſeres Hallenſer Haus
beſitzers Warum auch nicht Jhr Ausſehen war paſſabel
namentlich ihr auffallend gerader Wuchs und ihre Haar
fülle ſowie die Fülle dort wo ſonſt bei den Damen der
Ebene auch die Sbene der Damen deutlich und troſtlos
ſichtbar wird waren zu beſagten Kohlenaktien immerhin
acceptable Hugaben Unſer Freund griff alſo zu bildlich
geſprochen denn hätt er s in praxi gethan ſo wäre er
vielleicht nie auf die Spuren der Dekorativen in der Damen
welt gekommen Genug er heirathete und am nächſten
Morgen war er von der Dekorationskunſt ſeiner Frau bis
in s Jnnerſte erſchauernd überzeugt Ueberall ſtatt der Fülle
troſtloſe Ebene und die einzelnen Dekorationsſtücke auf Perrücken
ſtock und Stuhl und Toilettentiſch zu deren kunſtvoller An
fertigung ſich Bandagiſt Coiffeur und Gummiwaarenfabri
kant zu dem ſchönſten Dreibunde vereinigt hatten es
war nur ein Glück daß die Kohlenaktien ſteigende Tendenz
hatten denn die übrigen Mitgaben waren unter den
Minimalcours des Anſehenswerthen gefallen

Sieh Dich um geneigter CLeſer ganz in Deiner Nähe
und Du kannſt die Dekorationskunſt Deiner Mitmenſchen erſt
ganz würdigen Da iſt Dein Nachbar der Stadtverordnetel
Glaubſt Du daß er aus tiefinnerſtem Antrieb immer wieder
gegen den Magiſtrat losgeht wie ein Stier auf das bekannte
rothe Tuch An contraire Freund er decorirt ſich mit
deren Oppoſitionsmantel weil er weiß daß es immer noch
zahlloſe Blindlinge giebt die da rufen Wer nur recht
opponiren kann das iſt der beſte Bürgersmann Und Dein
Nachbar zur Linken der nur mit rother Tinte ſchreibt die
rothe VNelke für die Blumen aller Blumen und das rothe
Pannier für die Fahne der Zukunft hält glaubſt Du
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gicht daß er ſich mit all dieſer Röthe nur einfach deco
rirt um dem großen Haufen zu imponiren Und nicht
nur die unſchuldige Farbe jedes dritte Wort das er im
Munde führt und das die Genoſſen wie ein Evangelium in

aufnehmen iſt nichts anderes als das Dekorative
in der Welt der e r
Hu einer ſchönen Dekoration gehört in erſter Linie die

a der Farben ſowohl wie der Defkorationsſtücke
eltſam daß die Leute die eine Harmonielehre durch

gemacht haben oft in die tollſten Dis harmonien mit ſich
und Anderen kommen Ein Meiſter der Töne der zwei
reizende Töchter warnte ſie einſt Wenn Jhr eine
harmoniſche dereinſt führen wollt ſo nehmt keinen

Muſiker zum Mann Jn unſerer Hallenſer Welt
der Töne ſind die Diſſonanzen an der Cagesordnung Die

Geiger Klavierſpieler und Humoriſten laſſen ihre Dis
harmonien nicht einmal mehr v ihren Jnſtrumenten los

ſondern überſetzen ſie aus der Votenſchrift in die Druck
ſchrift und bleiben nur inſofern ihrem Berufe getreu als
e in Annoncen nach Voten auf einander Spitzenn Und in die ſonſtige Harmonie die zwiſchen Stadt

tadtbevölkerung und Stadtkapelle herrſchte ſoll nun auch
Breſche gelegt werden Das können ja nette Disharmonien
in dieſem Winter werden

Da ſind wir doch beſſer daran Sie verehrungswürdige
Ceſerin und Jhr Hähnchen Denn in die n unſerer
Stimmung kommt kein falſcher Ton ir Beide haſſen
auch das Dekorative wir haben vor einander nichts zu
ver und enthüllen und deshalb iſt es weder dekorativ noch
unharmoniſch wenn ich aufs Neue mich nenne

hr
allzeit getreueſtes

Hähnchen

Der Unglückstag
Ein prachtvoller Herbſttag war s Der Major a D und Gutsbeſitzer
warum ſoll ein Major nicht auch einmal ſchuldloſer Rittergutsbeſitzer

ſein können Pankratius Edler zu Butlar Ziegenſtein ſchaukelte in der
ängematte und neben ihm lag im Schaukelſtuhle ſein bedeutend jüngerer

nd der Profeſſor Antonius Quintus Jcilius Beide rauchten in
augenſcheinlich roſiger Laune und die lieblich geringelten blauen Wölkchen
der wohlduftenden Cigarren ſchwebten über ihnen in der Luft

Tauſend KanzlerKibitzeier was heißt das begann der Gutsherr
ſchmunzelnd Du ſchreibſt da einen Brief auf künſtlich verbranntem

erkwürdig geſchmackloſem zackigem Büttenpapier eine ſchöne Modep ſchön wie die Tournüre zwei Zeilen und ein halbes Wort kündigſt

pätere erſchöpfende Enthüllungen an deuteſt hin auf einen Unglückstag
und u auf einen ſolchen großen Glücks ſchmückſt den Brief mit einer
e ſte und ſchließeſt natürlich mit einem wichtigen Klex na ich

Bitte bitte iſt gerne geſchehen
Du fühlſt Dich ſchreibſt Du namenlos ſelig Welche Marke

ſt Ou denn getrunken Alle Wetter da hätte ich zugegen ſein mögenich begreife Dich dennoch nicht Du biſt doh ſonſt nüchtern wie

ein Gardelieutenant am ultimo
Gieb Acht alter Freund Du wirſt ſobald ich meine Erzählung werde

beendet haben aus der Hängematte purzeln
Da bin ich doch begierig wie eine Wickelfrau
Alſo ich beginne Aber Verzeihung weißt Du wo Deine Gemahlin

ſich zur Zeit befindet
Meine beſſere Hälfte Gott habe ſie einſt ſelig weilt behufsWiederherſtellung ihrer Geſundheit ſie leidet an chroniſcher Langeweile

auf dem Lande in der Nähe Deines Heimathsortes mit meiner Tochter
Du wirſt Dich wundern wie das Kind gewachſen iſt Du wirſt es nicht
wied 9 habe Beide d ſng gerroſfeJch glaube i e Beide dort zufällig getroffenDas freut mich Wißbegierig pl meine Gattin iſt wird ſie gleich

zeitig n einen Kurſus in der edlen Kunſt der Milchgewinnung
und Käſeerzeugung durchnehmen

Und Du Barbar haſt es wirklich übers Herz gebracht ſie in die
langweilige Sommerfriſche zu ſenden

Sie haben mir auf künſtlichem Wege die Erlaubniß abgezwackt
r gab folgendes Ereigniß den Anſtoß Jüngß kehrte ich früh
orgens von einem Feſtmahl heim aber trotzdem ich ängſtlich auf den

mpfen meiner Kammer ſchlich ſtürzte ich verſehentlich über einen

hl zufällig ohne Hals und Beine zu brechen Darüber erwachtemeine Gattin und fragte unter zärtlichen Liebeser üſſen nach dem Stande

des Zeigers der Uhr Fromm wie mein k Namenßpatron deren entgegnete ich würdevoll der Zeiger ſtände auf der
nde

Ohol Lügen haben kurze Bein

e e e

Das merkte denn im ſelben Augenblicke krähte ein naſeweiſer Hahn
ſo unverſchämt und laut daß mir all meine Sünden einfielen Jch
wünſchte dem unverſchämten Vogel der an mir zum Verräther wurde er
möchte im ſelben Augenblicke gebraten vor mir ſtehen

Ein frommer Wunſch
Ja allein er blieb leider unerfüllt Dagegen aber eröffnete nun

meine zärtliche Gattin ein regelrechtes Gefecht Vorpoſten wurden vorgeſchoben Patrouillen zur Auftlärunz vorgeſchickt ſie fühlte ſich einſam

derlaſſen elend krank Dann ſtieß man auf den Feind das Gefecht ent
wickelte ſich ſie fand bei mir Mangel an Zärtlichkeit Hingebung und
Gattenliebe ſtatt deſſen aber einen ausgeprägten Sinn für Feſtgelage
Du weißt ich bin ein erfahrener Krieger Jch ſchob alſo das zweite
Treffen vor endlich gar den Landſturm Aber Du kennſt ja ihre Redner
gabe unſer berühmter Feldprediger hätte von ihr lernen können Jch
verlor meine beſten Stellungen ſie ſchluchzte Da war mein Pulver
verſchoſſen ich ergab mich auf Gnade und Ungnade und drei Tage
ſpäter ließ ich mit blutendem Herzen die Siegerin zur Erholung abreiſen

Zu Deiner Erholung
Spotte nicht Jch hebe das blutende Herz ausdrücklich hervor Jch

bin untröſtlich und gehe den Schmerz der Verlaſſenheit zu erſticken zu
allen möglichen Vergnügungsorten ſogar trotz des krampfhaften Geſchreies
der Sängerinnen in die Oper vorausgeſetzt daß dieſelbe mit Ballet ver
bunden iſt denn alles Andere iſt Blödſinn

Erlaubſt Du daß ich dieſe Anſicht verewige
Gewiß Jüngſt ſchloß ich in einem Kaffeegarten die Belanntſchaft

einer reizenden Dame alles in Ehren Du kennſt übrigens meinen
kitzlichen Geſchmack Dabei überraſchte mich nun ein alter Bekannter
ſchlug die Hände über dem Kopfe zuſammen und ſchrie O Pankratius
Edler zu Butlar Ziegenſtein wenn das die gnädige Frau ſähe Und
ſo geht s überall es iſt zum Tollwerden

Du ſiehſt auch ganz angegriffen aus
Wirklich

S Entſchieden Aber nun höre meine Beichte
Du ſcheinſt Schwerwiegendes auf dem Gewiſſen zu haben
Allerdings theurer väterlicher Freund Du kennſt meine Schwäche

des Aberglaubens der 13 Julius war für mich von jeher ein Unglücks
tag An dieſem Tage ward ich geboren an ihm verlor ich einſt meine
Urgroßmutter die mich gründlich verzogen vor den väterlichen Liebkoſungen
meiner Rückenverlängerung mich ſtets geſchützt und mit Naſchwerk mich
oft gefüttert hatte An dieſem Tage brach ich beim Obſtraub ein Beinan ihn lernte ich Dich kennen und erhielt von Dir die erſten Prügel

Die Du ehrlich verdient hatteſt Uebrigens erlaſſe ich Dir die Auf
zählung der weiteren Unglückstage

Du biſt ſehr gütig allein von der Schilderung des jüngſten kann
ich Dich nicht entbinden denn Du biſt darin verwickelt

Verwickelt wie ſo
Das werde ich Dir ſogleich verrathen Alſo höre Nach langen

Irrfahrten ſchmachtete ich darnach einige Zeit mit ſüßem Nichtsthun in
meiner Heimath im Kreiſe meiner Familie zu verleben welche aus einem
lahmen Mops einem unverſchämt geſchwätzigen Papagei und einer gicht
brüchigen beſteht Jch fuhr alſo am Vorabende des dies
jährigen 13 Juli ſpät aus der Hauptſtadt nach Hauſe und ſprang mit
pfiffiger Miene in ein Coupee an deſſen innerer Rückwand zu leſen war
Nichtraucher Défense de fumer No smoking allowed Hier mag
niet gerookt worden Jch rechnete nämlich auf einige Stunden Schlaf
in rauchfreiem Wagen

Und da hatteſt Du Dich verrechnet
Zum Theil Rauchfrei war es wohl aber bis auf den letzten Platz

überfüllt Neben mir ſaß eine entſetzlich parfümirte Tochter Albions die
fortwährend im Kampfe mit den zahlreichen ſonſtigen Schachteln lag
welche bei der Gangart des Wagens unausgeſetzt purzelten kollerten fielen
und ſich überſchlugen obgleich der Vater der anſpruchsvollen Miß be
ſtändig fluchte wie ein frommer Quäker und dabei Rothwein ſchluckte wie
ein verbiſſenes Mitglied des Mäßigkeitsvereins Ein dicker blutegelartig
aufgedunſener Sohn der Erzväter Abraham Jſaak und Jakob lag fürchter
lich ſchnarchend in einer zweiten Ecke in einer dritten ein Oberſt der
Schlachtenpläne ſtudirte und dazu Schweinebraten verſchlang Dazwiſchen
überboten ein paar Weinreiſende einander in der Schilderung haar
ſträubender JagdgeſchichtenDas kann ig mir lebhaft vorſtellen

Als ich wie gerädert am Beſtimmungsorte ausſtieg ſtieß ich auf
einen Bekannten der im ſelben Eiſenbahnzug geſeſſen und vortrefflich ge
ſchlafen hatte Denn er hatte als der Einzige ein Coupee innegehabt
von denen wie ich jetzt zu meinem Aerger erkannte die meiſten nur ſpär
lich beſetzt geweſen waren

Ha ha ſehr gut
Nicht ſehr gut Hiernach begab ich mich endlich zur Ruhe den

bisher entbehrten Schlaf herbeiſehnend Doch kaum hatte ich gegen
Morgen die Augen geſchloſſen da kugelte meine Haushälterin händeringend
in mein Schlaſzimmer und jammerte über die ſoeben von ihr entdeckte
Entleerung ihrer Speiſe Vorrathskammer durch Schützlinge Merkur s des
bekannten Gottes der Spitzbuben und Kaufleute Jch reckte mich rieb
die Augen und ſtreckte mich krax brach meine urgroßväterliche Bettſtelle
zuſammen Jn völlig übler Laune erhob ich mich der Schlaf war
mir vergangen warf die Flinte über den Rücken und ging auf die
Jagd in dem guten Willen die Vorrathskammer wieder zu füllen Allein
mein erſter Schuß Gott verzeih mir s traf die Bürgermeiſterin des
Ortes eine gewichtreiche Dame die bei Ausführung einer Entfettungs
SchwenningerKur im Freien luſtwandelte

4 re ha
z S e

enthe marc Kaiſt

ſich
tauſ Reg

Diff1 PoliGrafguten bleibe Dipl Länd Jntei ſchon nahn Brüc Jntel

an

gedri dazu
Peter durck Reiſe

e e e e 7 S 3 en e S S e

ſichdie
Jah Ru bek leid un Be H Ar m ve w tr

ein

d

147
Du wirſt durch dieſen Kernſchuß Deinen Ruf als gefährlicher Jäger

gewaltig geſtählt haben
Das hoffe ich Als ich aber nun zur Rede geſtellt unverfroren

erklärte ich hätte die ehrenwerthe Frau für eine wilde Ente gehalten
ſetzten ſich die Lachmuskeln der Anweſenden erheblich in Thätigkeit

Und wie belohnte man Dich für den Meiſterſchuß
Der Bürgermeiſter mein alter Jugendfreund dankte mir in feierlicher

Anſprache für die Ehre die ich ſeiner übrigens nur unbedeutend und ganz
ungefährlich geſtreiften Ehehälfte erwieſen habe und ließ durchblicken man
würde mich im nächſten Jahre zum Schützenkönig des Ortes erwählen

Und Du zogſt Dich endlich mit Anſtand aus der Klemme
Jch lud Alle zum Abendeſſen mit Ananas Bowle ein
Vermuthlich verzieh Dir der Bürgermeiſter bei der Bowle
Glänzend Nun aber gehe ich zum eigentlichen Berichte über

Als ich nach dem eben geſchilderten Vorkommniß im Begriff nach Hauſe
zu gehen nachdenklich über den Marktplatz ſchritt wurde meine Aufmerk
ſamkeit plötzlich durch ein wunderliebliches Mädchen angeregt welches
en einem der ebenſo geſprächigen wie wohlbeleibten Marktweiber Früchte
aufte

Dieſe Art kenne ich
Jch auch Allein Du erinnerſt Dich noch wie ich einſt den Vor

ſatz faßte nie der Ehe Feſſeln zu tragen und das ſchöne Geſchlecht ängſt
lich zu meiden und zu fliehen

Ja allein gleich darauf holteſt Du Dir einen mächtigen Korb
Sieh Du haſt ein verzweifelt gutes Gedächtniß Jener Tag war

übrigens auch ein dreizehnter Juli und den Korb erhielt ich weil ich
knieend eine Liebeserklärung ſtammeln wollte Doch zur Sache Jetzt
vergaß ich plötzlich meine guten Vorſätze Jch ſah wie die Hökerin ge
ſchäftig zwiſchen ihren Körben hin und herging und ihre Waare pries
Das ſüße Kind aber kaufte Birnen ſtellte das augenſcheinlich mit Butter
und Eiern gefüllte Handkörbchen auf einen dreibeinigen Schemel der
hinter der Hökerin ſtand ließ die Birnen von der Marktfrau in ein Netz
werfen und zog dann die Börſe hervor um zu zahlen Schmunzelnd
ſtemmte die dicke Marktfrau die fleiſchigen Arme in die Seite und ließ
ſich dann wie erſchöpft auf ihren Schemel nieder fünf derſelben hätte ſie
gut und gern unter ihrem beſcheidenen Körper verſchwinden laſſen können
Nun aber ſtelle Dir das zierliche Körbchen auf dem Stuhle vor Mit
unheimlichem Geräuſche zerbrach das Weidengeflecht unter der dicken Markt
frau die einem Gummiball gleich wieder in die Höhe flog und mit der
Miene einer gereizten Bulldogge hinter ſich auf den Schemel ſchaute auf
welchem das Körbchen mitſammt Butter und Eiern völlig plattgedrückt lag
während ſie ſelbſt einen breiten gelben Flecken auf dem rückſeitigen Theile
ihres Körpers ennen auf dem ſie geſeſſen hatte Keuſcher Gott war
das ein Anblick

Da mag ſich der Pöbel diebiſch W haben
Unausſprechlich ſage ich Dir Die Hökerin aber machte hierdurch

ereizt ihrem gepreßten Herzen durch einen Schwall von SchimpfwortenLuſt während das reizende Mädchen völlig rathlos daſtand

Und Du ſprangſt nicht wie ein Raubritter dazwiſchen
Selbſtredend Ich ſtellte mich der Dame vor und bot ihr meinen

Arm entſchloſſen ſie dem Marktgetreibe zu entführen
Das hätte ich Dir auch rathen wollen
Es freut mich daß mein Thun Deinen Beifall findet Augen

ſcheinlich war die reizende junge Dame froh aus der peinlichen Lage be
freit zu werden und da wie ſie mir ſpäter geſtand mein Aeußeres ver
trauenerweckend war trotzdem eine Glatze würdevoll mein Haupt noch
nicht zierte ſo ließ ſie ſich von mir führen und zwar zunächſt dorthin
wo ein Erſatz für den Verluſt zu erwarten ſtand zum Korbflechter Jch
kaufte ein reizendes Symbol der Zurückweiſung männlicher Anträge und
ſchenkte es ihr

Und ſie wies es nicht zurück Das verräth eine mangelhafte Er
ziehung nimm mir s nicht übel von einem wildfremden Manne ein Ge
ſchenk annehmen iſt nicht fein

Nicht ſo hämiſch und voreilig im Urtheil bitte Wir waren doch
einander nicht mehr fremd Kaum waren wir nun wieder auf die
Straße getreten da praſſelte plötzlich ein heftiger Platzregen nieder und
wir retteten uns in das erſte beſte Haus welches zufällig eine Bier

halle war sEin auffallender Zufall fürwahr Daß aber das Mädchen Dir wie
einem alten Bekannten überallhin folgte wundert mich das würde meine
Tochter nie gethan haben

Wer weiß

Du wirſt rNicht doch Wir ſetzten uns alſo und ergötzten uns an dem Ge
bahren der Kellnerinnen in rer Tracht die in beiden Händen eine
anſehnliche Zahl gefüllter Bierſeidel tragend ſtets rückwärts gingen und
ſich mit dem Eiübogen einen Weg durch die Menge bahnten Mein
reizender Schützling verlor nach und nach die Befangenheit und plauderte

eiter aufgeweckt und ungezwungen Ich wünſchte das Gewitter möchtea Ende nehmen und der Platzregen tagelang die Straßen überſchwemmen

Inzwiſchen ſchwamm ich ſelbſt in einem Meere von Wonne wie ein Fett
klumpen in der Suppe

Das glaube ich gern
Mit vorgebeugtem Haupte erzählte ich dem mir P ſitzenden

ſüßen Kobold gerade ein anregendes Erlebniß Da ſtürzte plötzlich ein
Guß eiskalter Flüſſigkeit in meinen Nacken und floß an meinem Körper
nieder Man hatte unvorſichtig an den Ellbogen einer Kellnerin geſtoßen
und ſo ergoß ſich ein Theil der gefüllten Bierſeidel zwiſchen Hals und
Rock hindurch in meinen Nacken Entſetzt ſprang ich auf und ſchüttelte
mich während das Bier in meine Stiefeln und aus meinem Beinkleide

e

auf die Erde floß Wändeerſchütterndes Spottgelächter tag du Auf
tritte Aber zwei Stunden ſpäter hatte ich des
Mutter eine ſeit vielen Jahren mir bekannte Dame und Gattin eines
älteren theuren Freundes begrüßt und mich im Vertrauen auf die Ein
willigung des Letzteren mit dem ſüßen Weſen verlobt Was ſagſt Du
dazu Pankratius Edler zu Butlar Ziegenſtein Glaubſt Du nicht au
daß dieſer Unglückstag zum Schluſſe ſ7 in einen Glückstag verwandelt hat

Das kommt darauf an Wer iſt die Schwiegermutter
Deine theure Gemahlin Ja lieber hoffentlicher Schwiegervater

hier zapple ich flehend zu Deinen Füßen wie ein quakender Laubfroſch
Stürze aus der Hängematte und ſpende Deinen Segen Deine ſchöne
Tochter iſt meine ſüße Braut

Razi der Kleine
Ein Bier Kapitel von Georg Paulfen

verboten
Thatſache Eine wahre Geſchichte Ort der Handlung Pſchorr Keller

in München Zeit der Handlung Ein Auguſtabend onen Nazi
Nanni die Kellnerin meine Wenigkeit

Es war kurz vor dem Ausrücken der Münchener Truppen zum Manöver
auf dem Pſchorr Keller der auf die Thereſienwieſe dem Schauplatz des
großen Oktoberfeſtes hinabſchaut und dem die ragende Bavaria eine Nach
barin iſt hier ſollte Abſchieds Konzert vor dem Manöver ſtattfinden War
aber noch zeitig blos die 22 Maaßkrüge im Steintrog vor dem Brunnen
nahmen reißend ab der Tag war heiß geweſen und die Münchener Luft
ſchafft ohnehin Durſt

Auf den Tiſchen an der Gartenmauer ſtanden noch diverſe Maaßkrüge von
früheren Gäſten Jch ſetz mich dazwiſchen ein Tiſch voller Maaßkrüge
iſt an der Jſar immer eine Stätte honetter Geſellſchaft auch wenn d
Menſchen fehlen

Da ſchaut ein flächſerner Krauskopf über die Mauer am n Tiſch
ein kleiner Bub von allerhöchſtens vier Jahren aber drall prall und mit
ſo putzliſtigen Augen Lacht mir zu daß das kleine Maul von einem
Ohr bis zum andern reicht und hebt ſich vorſichtig immer mehr in die
Höhe Jetzt iſt die kräftige Rechte dicht beim nächſten Maaßkruge

Hoch hebt ſie ihn den Krug Du Lausbub Du Racker Nazi
wann i di derwiſch na dann paß auf Die Nanni die Kellnerin die
mir grad a paar Würſtel mit Kraut bringt ſchreit s im hellen Zorn Schamſt
di gar nit Nazi und ſo a zerriſſen

Hub fort war der Nazi aber es ſtimmt ſein Hoſenboden war arg
zerriſſen das hatt ich noch geſehen Fort war der Junge als hätt ihn
die Erde verſchluckt

A Lausbub ſagte die Nanni ka is ſicher vor dem
is der Bub von dem Peter unten da waaß aber kaner wer da mehr
ſauft der Alt oder der Jung

Hm s liegt in der Luft oder in der Familie meint ich Mag ſchon
ſei ſagte die Nanni aber i mag den Lump nimmex Damit ging
ſie s Geſchäft blüht

Eine Minute oder zwei Da erſcheint wieder ein krauſer wirrer Haar
büſchel über der Mauer dann kommen zwei ſchlaue Augen und auf den
folgenden rothen Mund legt ſich beſchwichtigend und beſchwörend eine
braune Hand Jch halt den Mund natürlich und da liegt der Nazi
ſo lang er iſt auch ſchon auf dem Tiſch wie eine Schlange kriecht der
kleine Burſche vorwärts der erſte Krug iſt gefaßt der Reſt wandert in
den Mund nun der zweite und ſo fort

Na Nazi ſag ich ſchafft s A paar Fingerhut voll ſagt
er zürnend balb halb traurig

Aber das Verhängniß naht Eh der Nazi s ſich verſieht hat ihn die
Nanni beim zerriſſenen Hoſenboden ein paar feſte Schläg aber kein
Schrei Hals über Kopf ſchießt der Bub nach Außen

So a Lausbub ſagt die Nanni wieder erzürnt während rund herum
Alles lacht verjagt mi der Bub all die Herrſchaften Und haſtig wiſcht
ſie den Tiſch ab wo der Nazi mit ſeinen Zerriſſenen umhergekrochen war

Ein paar Minuten Ruhe Jetzt taucht d vom Nazi mit einem
Mal dicht neben mir auf Haft noch Durſt Nazi Ach gar ſo
ſchrecklichen Ja andere Krüge als Maaßkrüg giebt s nicht Aber aMaaßkrug Nazi mein ich bedächtig Ein draues Lachen geht über

das junge Geſicht Jſt s dem Herrn zu viel trink s
Da Nazi Jch geb ihm fünfundzwanzig Pfennig und der Bub

ſetzt ſich hinten an der Mauer auf eine Bank Ich ſchau neugierig zu
Lausbub infamer ſchreit die Nanni ſie hebt die Hand zum Schlag
A Maaß ſagt der Nazi kaltblütig i hab Geld damit weiſt er sDa nimm den Die Nanni grekt ihm den Krug den ſie in der

Linken noch hält Dann will ſie ihm retour geben Js Dein ſagt
der Nazi Aber dann retirirt er vor der Zornrothen auch zum Ausgang

S liegt an der Luft Nanni lach ich von Herzen Sie ſagt kein
Wort Aber eine Zeit ſpäter Der Nazi und ein Kamerad haben den
Maagaßkrug ſchafft da kommt die Nanni grimmig

Beehr Du mi wieder Nazi ſagt ſie Wenn Du a gut Bier
haſt Würdevoll geht Nazi ab ihn rührt s nie

Vergeßlich
Als im Jahre 1866 die Mobilmachungsordre ergangen war begann

in der alten bayeriſchen Landwehr ſelig eine fieberhafte Thätigkeit und
auch die Bürger der alten Donauſtadt mußten ſich De
den Waffen üben Zu dem hatte die Regensburger Landwehr einen
Oberlieutenant der ſo für die Sache ei war wie man es voneinem Meiſter von der Radel mit 240 Pfund bayr Gewicht denn ein
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